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S ich täglich einzu- 
cremen gehört für die 
meisten Frauen dazu, 
so wie Zähneputzen. 

23 Millionen nutzen hierzu-
lande zumindest eine Tages- 
creme, um ihre Haut mit Feuch-
tigkeit und Fett zu versorgen, 
heißt es in einer Statistik des 
Industrieverbandes Körper-
pflege und Waschmittel. Was 
im Detail für die kleine Wohltat 
auf der Haut verwendet wird, 
ist individuell verschieden.

Wasser, Fett und Öl Am An-
fang steht eine Cremegrund-
lage, ganz gleich was später 
daraus wird. Die meisten sind 
Emulsionen, die hauptsächlich 
aus Wasser und Fetten, Ölen 
oder Wachsen bestehen, entwe-
der als Wasser-in-Öl- oder Öl-
in-Wasser-Emulsion. Für den 
Ölanteil werden beispielsweise 
solche aus Mandeln oder Avo- 
cado sowie Kakao- oder Shea-
butter verwendet. Sie sind be- 
sonders hautverträglich. Nicht 
alle Bestandteile, die in Cremes 
stecken, sind für jeden sinnvoll. 
Künstliche Duftstoffe können 
im Fettgewebe gespeichert wer-
den oder Allergien auslösen. 
Parabene, die fürs Haltbarma-
chen zum Einsatz kommen, 
können Allergien auslösen. Wie 
weit sie in unsere hormonellen 
Systeme eingreifen, wird aktuell 
in der Wissenschaft diskutiert. 
Das Apothekensegment bietet 

eine Fülle wirksamer, gut ver-
träglicher Pflege fernab von 
künstlichen Zusätzen. Und das 
in jedem Preissegment.

Die Basis mit Tagescreme 
Jede Haut braucht Feuchtigkeit 
und eine bestimmte Menge 
Fett. Tipp: Wenn eine Kundin 
zwei Stunden nach dem Ein-
cremen bereits Spannungsge-
fühle spürt, ist ihre Pflege zu 
leicht. Fragen Sie danach im 
Beratungsgespräch, das hilft bei 
der richtigen Auswahl. Zu fettig 
sollte eine Formulierung aller-
dings nicht sein, denn die Haut 
soll nicht unnötig glänzen und 
die Creme muss eventuell auch 
als Make-up Unterlage geeignet 
sein. Je fester ihre Konsistenz, 
desto höher ist im Normalfall 
der Fettanteil, das gilt auch um-
gekehrt. Klassische Tagespflege 
ist meist eine Öl-in-Wasser-
Emulsion mit einem Fettgehalt 
von bis zu 50 Prozent. Ist sie 
gleichzeitig mattierend, kann 
sie dazu beispielsweise Wachse 
oder Puder enthalten. Produkte 
für trockene Haut (Wasser-in- 
Öl-Emulsionen) enthalten bis 
zu sechzig Prozent Fett. Anti- 
Aging-Produkten werden gerne 
Hyaluronsäure, Glycerin, Kol-
lagen, antioxidative Vitamine 
oder bestimmte Pflanzenext-
rakte zugesetzt. Experten emp-
fehlen Tagespflege möglichst 
mit UV-Schutz, zur Prophylaxe 
vorzeitiger Hautalterung.
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Cremiges Alphabet
Sie heißen Anti Aging, BB, CC oder DD. Was unterscheidet sie von 
klassischen Produkten, was können sie wirklich und für wen eignen  
sie sich? Wir erklären Ihnen was hinter den Begriffen steckt.

PRAXIS HAUT 



BB, CC, DD und was dahin-
ter steckt Neben klassischer 
Tagespflege haben sich Buch-
stabencremes zu praktischen 
Helfern entwickelt. Mittlerweile 
gehören auch sie zum Stan-
dardsortiment. Im Grunde han-
delt es sich hier um getönte 
Tagescremes. Sie lassen sich 
beispielsweise anstelle von Ma-
ke-up verwenden und erfüllen 
ihre Aufgabe recht gut. Ent- 
haltene Pigmente, wie Eisen-, 
Zink- oder Titandioxid verhel-
fen zur Abdeckung und sanften 
Tönung. Sie machen das Haut-
bild ebenmäßiger und können 
leichte Unreinheiten verdecken. 
Im Angebot sind sie als BB (Ble-
mish Balm), CC- (Complexion 
oder Colour Correction) und 
DD- (Disguise & Diminish). 
BB-Produkte eignen sich an-
stelle getönter Tagescreme. Sie 
decken leicht ab. Blemish steht 
für Makel. Bei CC-Produkten 
werden zudem beispielsweise 
Rötungen kaschiert. DD-Pro-
dukte enthalten oft zusätzlich 
UV-Filter. Disguise und Dimi-
nish bedeutet Verstecken und 
Verringern.

Noch etwas fürs Auge? Zum 
täglichen Pflegeritual gehört 
auch eine Augencreme. Ab 
Mitte bis Ende der zwanziger 
Jahre nimmt auch die Feuchtig-
keit in der Haut an den Augen 
stetig ab. Um sie mit Feuchtig-
keit zu versorgen, empfehlen 
Sie jeder Kundin eine auf ihre 
Bedürfnisse und ihr Alter abge-
stimmte Augenpflege. Für junge 
Frauen reicht meist ein leichtes 
Gel als Feuchtigkeitslieferant. 
Diese erfrischenden Produkte 
eignen sich zudem gut bei ge-
schwollenen Lidern. Optische 
Wachmacher bieten Cremes 
mit lichtreflektierenden Pig-
menten und mattierenden Pu-
derpartikeln. Je älter die Kun- 
din, desto sinnvoller ist der täg-
liche Gebrauch von Augen-
pflege.

Gute Nacht Zum krönenden 
Abschluss empfehlen Sie eine 
Nachtcreme. Erklären Sie ihren 
Kunden, warum diese sinn- 
voll ist. Wird die Haut abge-
schminkt und gereinigt, ist sie 
gut vorbereitet und während 
des Schlafes aufnahmebereiter 
für pflegende und regenerati-
onsunterstützende Substanzen. 
Deshalb sind die meisten Pro-
dukte fettreicher als ihr Tages- 
pendant. Besonders sinnvoll 
sind sie bei trockener und reifer 
Haut. Ihnen werden neben Li-
piden beispielsweise Vitamin E, 
Hyaluronsäure, Süßholzwurzel- 
extrakt oder Kollagen zugesetzt. 
Zudem enthält Pflege für die 
Nacht keinen Lichtschutzfaktor 
– warum auch. Allein deshalb 
ist es wichtig und sinnvoll keine 
Tagescreme als Nachtpflege zu 
verwenden. Im Trend liegen 
Sleeping Cremes. Sie verspre-
chen morgens mit einem fri-
schen, erholten Teint aufzuwa- 
chen. Einige Produkte enthal-
ten dazu beispielsweise Glykol-, 
Milch- oder Mandelsäure, was 
bei empfindlicher Haut zu Irri-
tationen führen kann. Eine  
herkömmliche Nachtcreme ist 
normalerweise aber völlig aus-
reichend.  ■

Kirsten Metternich, 
Freie Journalistin

Quelle: Fachinformation Ciclopoli gegen Nagelpilz (Stand: Juli 2016) 

Randomisierte, zweiarmige Studie über 48 Wochen, die Ciclopoli Nagellack, täglich 
angewendet, mit einem handelsüblichen 5% Amorolfi n Nagellack auf Acrylatbasis, 
zweimal wöchentlich aufgetragen, verglich. Alle Eff ektivitätsparameter wurden am 
Groß zehennagel als Zielnagel ausgewertet. Die Studie erreichte ihr primäres Ziel, 
nach 12 Wochen Behandlung war Ciclopoli Nagellack hinsichtlich der Umwandlung 
zu negativer Kultur vs. Amorolfi n 5% Nagellack nicht unterlegen. Nach 48 Wochen 
waren die Prozentzahlen der Patienten mit Komplett-Heilung, Therapie-Erfolg und 
mykologischer Heilung durchgängig höher als in der Referenzgruppe. 

*Therapie-Erfolg = Konversion zu negativer KOH-Mikroskopie und negativer Pilz-
kultur und ≤ 10% Restbefall des Nagels, (verblindeter Gutachter)

Ciclopoli® gegen Nagelpilz
Wirkstoff : 8% Ciclopirox. Zusammensetzung: 1 g wirkstoff halt. Nagellack ent-
hält 80 mg Ciclopirox. Sonst. Bestandteile: Ethylacetat, Ethanol 96%, Cetylstearyl-
alkohol, Hydroxypropylchitosan, gereinigtes Wasser. Anwendungsgebiete: Pilz-
erkrankungen der Nägel durch Dermatophyten und/oder andere Ciclopirox-
sensitive Pilze. Gegenanzeigen: Überempfi ndlichkeit gegen einen Inhaltsstoff . 
Kinder unter 18 Jahren (fehlende Erfahrung). Nebenwirkungen: Sehr selten Rö-
tung, Schuppung, Brennen und Jucken an den behandelten Stellen. Warnhinweis: 
Enthält Cetylstearylalkohol, örtlich begrenzte Hautreizungen (z. B. irritative Kon-
taktdermatitis) möglich. Apothekenpfl ichtig. Stand: Juli 2016. 
Taurus Pharma GmbH, Benzstr. 11, 61352 Bad Homburg.

Der einzige wasser-
lösliche Anti-Pilz-Lack

  Starke Wirkung

  Einfache Anwendung

  Ohne lästiges Feilen

gegen Nagelpilz

Wirkung, 
die überzeugt!

Amorolfi n 
5% Nagellack

Ciclopoli®
gegen Nagelpilz
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